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Breckerfeld, 09.11.2017 

Liebe Naturfreunde, 

 

seit April ist einige Zeit vergangen und es wird höchste Zeit, dass ich mich mit einer neuen 

Newsletter-Ausgabe bei Ihnen melde. Der Herbst hat mit seinen tollen Farben Einzug gehalten 

und die Kraniche über Breckerfeld erinnern daran, dass die Temperaturen nun bald 

ungemütlicher werden und sich die Insektenwelt wieder eine Weile Ăzur¿ckziehtñ. 

Seit der letzten Ausgabe habe ich 11 neue Artenprofile auf natur-in-nrw.de ergänzt (aktuell 

insgesamt 823), die sich wie folgt verteilen: 1 Libellen-, 4 Schmetterling-, 1 Hautflügler-,  

1 Schwebfliegen-, 1 Amphibien- und 3 Pilz-Artenprofile. Freuen Sie sich wieder einmal auf 

hochkarätige Fotos, immerhin 21 Medien-Rezensionen uvm. Viel Spaß! 
 

 

  
 

  
 

  
 

11 neue Artenprofile 
 

 

Mit Hilfe der blauen Links auf den folgenden Seiten können Sie direkt auf die entsprechende 

Internetseite springen und sich den Text und weitere und größerer Fotos ansehen. 
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Zwerglibelle - Nehalennia speciosa (CHARPENTIER, 1840)  

Artenprofil von Heide Gospodinova & H.-Willi Wünsch 
 

Nehalennia speciosa, die zu der Familie der Schlanklibellen zählt, ist von extrem zierlicher 

Gestalt. Mit einer Gesamtkörperlänge von maximal 2,6 cm stellt sie die kleinste Art unter 

den Libellen Europas dar. Die Zwerglibelle gilt in NRW als ausgestorben. 

Dennoch können Sie sich im Artenprofil einige schöne Fotos ansehen.  

 

  
 

  
 

(Fotos © H.-W. Wünsch) 

 

 
 

  
 

 

(Fotos © Heide Gospodinova)  
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(Foto © Heide Gospodinova) 

 

 

  
 

(Fotos © H.-W. Wünsch) 

 

 

  
 

Fotos (© Norbert Steffan) 

 

 

Zum Artenprofil der Zwerglibelle: 

https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL -51.html  

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Libellen/TL-51.html
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Weißer Gabelschwanz, Hermelinspinner - Cerura erminea (ESPER, [1783])  

Artenprofil von Axel Steiner 
 

In Deutschland kommt der Weiße Gabelschwanz insbesondere in Ostdeutschland 

(Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern), aber auch am Oberrhein (Pfalz/Baden-

Württemberg) vor, in den meisten Gegenden ist diese hübsche Falterart jedoch eher seltener 

anzutreffen. In den meisten Regionen NRWs fehlen jegliche Nachweise oder die Art gilt als 

ausgestorben oder verschollen, lediglich im Niederrheinischen Tiefland wird die Art mit 

dem Status G (G = Gefährdung unbekannten Ausmaßes) geführt.  

Jochen Rodenkirchen hat diese Art in verschiedenen Entwicklungsstadien fotografiert und 

die Bilder Natur-in-NRW zur Verfügung gestellt. 
 

  
 

  
 

  
 

 

Fotos (© Jochen Rodenkirchen) 
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Fotos (© Jochen Rodenkirchen) 
 

Zum Artenprofil des Weißen Gabelschwanz: 
https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-1.html  

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Notodontidae/TSNZ-1.html
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Blauer Eichen-Zipfelfalter  - Favonius quercus (LINNAEUS, 1758)  

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Favonius quercus ist in NRW insgesamt ungefährdet, lediglich in den Naturgroßräumen 

Westfälische Bucht und Westfälisches Tiefland ist die Art mit dem RL-Status 3 = 

"gefährdet" seltener eingestuft.  

Warum habe ich diese fotogene Schmetterlingsart dann noch nie gesehen??? 

Jochen Rodenkirchen zeigt uns wieder einmal Fotos wie gemalt J 

 

 

  
 

  
 

  
 

Fotos (© Jochen Rodenkirchen) 
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Fotos (© Jochen Rodenkirchen) 

 

 
  

Dieser Blaue Eichen-Zipfelfalter war wohl auf der Suche nach wertvollen Mineralien in 

Form von Schweißtröpfchen (Foto © Christiane Pieper) 
 

Zum Artenprofil des Blauen Eichen-Zipfelfalter s: 
https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Lycaenidae/TSLB-22.html  

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Lycaenidae/TSLB-22.html
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Ulmen-Zipfelfalter, Weißes W - Satyrium w-album (KNOCH, 1782) 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Es leben kaum noch Ulmen-Zipfelfalter  in NRW. In 

vielen Fällen kann nur auf historische 

Fundmeldungen verwiesen werden.  

Aktuell ist die Art in NRW mit dem Rote-Liste-

Status 1 = "vom Aussterben bedroht" geführt. Die 

Holländische Ulmenkrankheit und das Absterben der 

Futterpflanze stellen für den Falter eine 

existenzbedrohende Gefahr dar. 

  
Das namensgebende weiße W auf 

der Flügelunterseite 
 

  
 

  
 

  
 

 

Ulmen-Zipfelfalter  aus Bergkamen (© Günther Reinartz) 
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Ulmen-Zipfelfalter aus Haltern (Hullerner Stausee) (Fotos © Fredi Kasparek,) 

 

 

Zum Artenprofil des Ulmen-Zipfelfalter s: 

 
https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere /Insekten/Schmetterlinge/Lycaenidae/TSLB-38.html 
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Kreuzenzian-Ameisenbläuling, Rebels Enzianbläuling  

Maculinea rebeli (HIRSCHKE, 1904)  

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Das Kreuzenzian-Ameisenbläuling- Weibchen legt seine Eier einzeln an den 

Nahrungspflanzen des Kreuzenzian ab. Die Raupen fressen sich zunächst in die 

Blütenknospen der Nahrungspflanze. Später lassen sie sich von den Pflanzen fallen, sondern 

vermutlich Ameisenlockduftstoffe ab und werden schnell von Myrmica-Ameisen gefunden 

und in deren Nest getragen. Die Raupen sind in der Lage den Ameisenduft zu imitieren und 

werden keineswegs von den Ameisen gefressen. Stattdessen werden sie sogar von den 

Ameisen durch Kropffütterung mittels erbrochenem Nahrungsbrei ernährt. 
 

  
 

  
 

   
 

 

Fotos (© Christine Reichardt) 
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Fotos (© Christine Reichardt) 
 

Zum Artenprofil des Kreuzenzian-Ameisenbläulings:  
https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/I nsekten/Schmetterlinge/Lycaenidae/TSLB-20.html   

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schmetterlinge/Lycaenidae/TSLB-20.html
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Schwarzgraue Wegameise - Lasius (Lasius s. str.) niger (LINNAEUS, 1758)  

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Dank der Bestimmung von Holger Sonnenburg konnte ich mich an mein erstes Ameisen-

Artenprofil heranwagen. Die Tierchen leben bei mir vor der Haustür, sodass ich Männchen, 

Weibchen, Arbeiterin, Larven, Puppen, Schwärmen und den Umgang der Arbeiterinnen mit 

Wurzel- und Blattläusen dokumentieren konnte.  

Hier sind einige der Fotos abgebildet, weitere finden sich im Artenprofil. 

 

 

   
 

  
 

  
 

Fotos (© Axel Steiner) 
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Fotos (© Axel Steiner) 
 

Zum Artenprofil der Schwarzgrauen Wegameise:  
https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Formicidae/TSI -485.html  

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Hautfluegler/Formicidae/TSI-485.html
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Grüne Breitbauchschwebfliege - Didea alneti (FALLEN, 1817) 

Artenprofil von Axel Steiner 

 

Da die Grüne Breitbauchschwebfliege bergigere Regionen bevorzugt fehlt sie folgerichtig 

in NRW in den Großlandschaften Niederrheinisches Tiefland, Niederrheinische Bucht und 

Westfälische Bucht mit westfälischem Tiefland. Im Weserbergland, der Eifel mit dem 

Siebengebirge und dem Süderbergland kommt die Art jedoch vor.  

Insgesamt wird Didea alneti in der Roten Liste der Schwebfliegen NRWs mit dem  

Status RL 3 = gefährdet geführt. 
 

 
Weibliche Grüne Breitbauchschwebfliege (Foto © Hans Böckler) 

 

  
Fotos von der Bergehalde "Großes Holz" in Bergkamen (© Angelika & Reimund Ley) 

  

   
Diverse Bestimmungsdetails 
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Männliche Grüne Breitbauchschwebfliege (Fotos © Urs Rindlisbacher) 
 

Zum Artenprofil von Didea alneti:  

https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schwebfliegen/TSW-151.html  
 

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Insekten/Schwebfliegen/TSW-151.html


 
 

 

 

Newsletter: Ausgabe November 2017  16/64 

 
Fadenmolch - Lissotriton helveticus (RAZOUMOWSKY, 1789)  

Artenprofil von Jochen Rodenkirchen & Axel Steiner 

 

Mit dem Fadenmolch-Artenprofil sind die NRW-Molcharten nun vollständig auf Natur-in-

NRW vertreten. Fadenmolche können leicht mit Teichmolchen verwechselt werden. Anhand 

der zahlreichen im Artenprofil gezeigten Fotos (hier ist nur eine Auswahl zu sehen) sollte 

eine korrekte Bestimmung jedoch möglich sein. In NRW erreicht die Art die Nordgrenze 

ihres geschlossen besiedelten Areals. Darüber hinaus existieren nur vereinzelte isolierte 

Vorkommen. In NRW verläuft die Verbreitungsgrenze der Waldart entlang der 

Mittelgebirge und des Hügellandes. Flächendeckend besiedelt sind die bewaldeten 

Mittelgebirgslagen des Sauerlandes, des Bergischen Landes des Kottenforstes mit der 

anschließenden Waldville und der Eifel. 
 

 

  
 

  
 

  
Fadenmolch (Fotos © Jochen Rodenkirchen) 
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Fadenmolch: Merkmale, Paarung, Ei, Larve (Fotos © Jochen Rodenkirchen) 
 

Zum Artenprofil des Fadenmolchs: 
https://www.natur -in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL -18.html  

https://www.natur-in-nrw.de/HTML/Tiere/Amphibien/TL-18.html

